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Joseph Lortz:
Erneuerung und Einheit
Aufsätze zur Theologie- und Kirchengeschichte

Aus Anlaß seines 100. Geburtstages herausgegeben

von Peter Manns

1987. Etwa 928 Seiten (Veröffentlichung des

Instituts für Europäische Geschichte, Mainz, Abt.
für Abendländische Religionsgeschichte, Band
126). Leinen, etwa DM 98,—.

Joseph Lortz, der Begründer der modernen
katholischen Lutherforschung wäre am 13.

Dezember 1987 100 Jahre alt geworden. Ihm
verdankt die wissenschaftliche Forschung die Revision

des katholischen Lutherbildes. Mit seinem
Werk „Die Reformation in Deutschland" hat er
nicht nur Geschichte geschrieben, sondern
Geschichte gemacht. Die Jubiläumsfeier ist Anlaß,
wichtige verstreute Aufsätze des großen Theologen

und Historikers in einem Sammelband
vorzulegen.

Aus dem Inhalt:
Mein Umweg zur Geschichte — Versuch einer
Bilanz der katholischen Kirchengeschichtsschreibung

in Deutschland — Zur Aufgabe des

Kirchengeschichtsschreibers — Religionsgeschichte

und abendländische Einheit — Sebastian

Merkle. Gedächtnisrede zum 100.

Geburtstag — Vernunft und Offenbarung bei Ter-

tullian — Das Christentum als Monotheismus
in den Apologien des 2. Jahrhunderts — Der
„Canon" des Vincentius von Lerin — Untersuchungen

zu Missionsmethode und Frömmigkeit
des heiligen Bonifatius nach seinen Briefen —
Bernhard von Clairvaux — Zur Problematik
der kirchlichen Mißstände im Spätmittelalter —
Die Leipziger Disputation 1519 — Zur
Lutherforschung u. a.

Jung-Stilling
und die Aufklärung
Die polemischen Schriften Johann Heinrich
Jung-Stillings gegen Friedrich Nicolai
(1775/1776)

Von Rainer Vinke

1987. Etwa 390 Seiten (Veröffentlichungen des

Instituts für Europäische Geschichte, Mainz,
Abt. für Abendländische Religionsgeschichte,
Band 129). Leinen, etwa DM 89,—.

Während die Forschung bisher Aufklärung und
Erweckung als idealtypisch stilisierte Phänomene

der Geistesgeschichte gegenüberzustellen
pflegte, bietet die vorliegende Untersuchung die
Analyse eines tatsächlich vorgefallenen
Konflikts, der sich an dem Roman „Das Leben und
die Meinungen des Herrn Magisters Sebaldus
Nothanker" entzündete. Dessen Verfasser, der
aufklärerische Berliner Literaturkritiker und
Buchhändler Friedrich Nicolai, wurde von dem
aus dem reformierten Pietismus stammenden
Elberfelder Arzt Johann Heinrich Jung-Stilling
heftig angegriffen. Obwohl der Angriff nicht
ohne Wirkung auf Nicolai blieb, äußerte er sich
dazu öffentlich nicht. In Engelbert vom Bruck,
einem Krefelder Kaufmann, fand er einen
Verteidiger, dessen vehementer Einsatz gegen Jung-
Stilling und für die Aufklärung Nicolai
allerdings eher peinlich als willkommen war.

Die Untersuchung stellt zunächst Jung-Stillings
Lebenslauf und geistig-religiösen
Entwicklungsgang bis zum Zeitpunkt der Auseinandersetzung

dar, um dann die Auseinandersetzung
selbst in chronologischer Abfolge zu analysieren.

Franz Steiner Verlag Wiesbaden GmbH
Postfach 347 • D-7000 Stuttgart 1



Drei neue theologische Bücher von qihenaum

Kosuke Koyama:
Zwischen Fujijama und Berg Sinai
Eine theologische Wanderung
350 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, Fr. 44.20

Koyama ist einer der bedeutendsten Theologen Ostasiens. Das Ergebnis

seiner theologischen Wanderung sieht er in einem gemeinsamen
Bemühen östlicher und westlicher Kultur, von einer destruktiven zu
einer befreienden Annäherung an einen wahren Gott zu kommen. Für
die japanische Religiosität gilt es als wesentlich, in der Lage zu sein,
fremde Traditionen aufzunehmen, während die westliche Theologie
gegenwärtig eher auf Abgrenzung bedacht ist. So aber gerät sie in
Gefahr, nur ihre eigenen Überlieferungen zu verehren, anstatt das immer
neue Wirken Gottes in der Geschichte der Menschheit zu erfassen.

Jürgen Ebach:
Kassandra und Jona
Über den Umgang mit Schicksal
160 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, Fr. 33.10
Die Gegenüberstellung von Kassandra und Jona hilft, Fragen über die
Zusammenhänge von Wahrheit und Leben an die überlieferten Texte
und für uns heute zu stellen. In der Form des Essays legt Jürgen Ebach
eine neue Art des biblischen Kommentars vor: Überlieferungen,
Mythen, Reflexionen, Kommentierungen von Auslegungen und Biidern
werden auf vielfältige Weise miteinander verknüpft zu einem Plädoyer
für eine Wahrnehmung des Lebens, die sich gegen jede Art technischer,
politischer, ästhetischer oder moralischer Eindeutigkeit wendet.

Klaus Ebert:
Thomas Müntzer
Von Eigensinn und Widerspruch
250 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag, Fr. 35.—

Thomas Müntzer, geboren vor 1490, gehört in die Ahnengalerie
deutscher Revolutionäre. Als Gegenspieler Martin Luthers wird er schliesslich

gefangengenommen und 1525 hingerichtet. Seine theologischen
Schriften weisen ihn als gebildeten Gelehrten aus, der seine
„Geisttheologie" argumentativ gegen die Wittenberger „Worttheologie" setzt.
Gegen den Trend, Thomas Müntzer aus unserer Geschichte zu verdrängen,

hat Klaus Ebert die Biographie dieses Theologen geschrieben, der
ein hohes Mass an Widerständigkeit und Eigensinn repräsentiert. Er
führt uns ein Leben vor Augen, das von der Idee einer anderen, einer
gerechteren Welt, die es hier auf Erden zu errichten gilt, getragen war.



Bibelwissenschaft

Claus Westermann

Prophetische
Heilsworte im
Alten Testament
(Forschungen zur Religion und
Literatur des Alten und Neuen
Testaments, Band 145). 1987. 219
Seiten, Leinen DM 74,—; kart.
Studienausgabe DM 48,—

Nach seiner Untersuchung der
Gerichtsprophetie wendet sich der
Verfasser hier der wenig erforschten
Heilsprophetie zu. Er untersucht
die prophetischen Heilsworte in
allen Prophetenbüchern des Alten
Testaments auf ihre Traditionsgeschichte,

ihre Bedeutung für die
Prophétie in Israel im ganzen, auf
ihre Entstehung und ihre Funktion
sowie ihre Bedeutung für das
Verhältnis des Neuen zum Alten
Testament und gelangt dabei zu
theologisch wichtigen neuen
Erkenntnissen.

Wolfgang Schenk

Die Sprache
des Matthäus
Die Text-Konstituenten in ihren
makro- und mikrostrukturellen
Relationen. 1987. VI, 493 Seiten,
geb. DM 98,-
Dieses Arbeitsbuch zur Synopse
listet alphabetisch, z.T. in
Wortfeldern, die ca. 1.700 Wörter auf, aus
denen das Matthäusevangelium
zusammengesetzt ist. Diese lexikalischen

Elemente werden in ihren
syntaktischen Beziehungen dargestellt

und analysiert, so daß alle
wesentlichen Fragen eines
Matthäuskommentars in den Blick
kommen. Dieses neuartige Arbeitsmittel

- bietet wichtige Hilfen zur
Rekonstruktion der Redenquelle der
Evangelien (»Q«);

- dient der semantischen Arbeit
der systematischen Theologie
und einer sachkritischen
Hermeneutik;

- gibt auch der Predigt- und Bibelarbeit

zahlreiche Anregungen.
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